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Grundbegriffe
LSBTIQ* = Lesbisch, Schwul, Bisexuell, Trans*, Inter*, Queer

trans* = Menschen deren bei der Geburt zugewiesenes Geschlecht nicht mit der Geschlechtsidentität 

übereinstimmt

cis = Menschen deren bei der Geburt zugewiesenes Geschlecht mit der Geschlechtsidentität übereinstimmt 

inter* = Menschen deren körperliche Merkmale sich nicht eindeutig in die Kategorien „männlich“ oder 

„weiblich“ einordnen lassen 

Nicht-Binär/Non-Binary = Menschen die sich nicht oder nicht nur als Mann oder Frau identifizieren und deren 

Geschlechtsidentität sich zwischen oder außerhalb der binären Kategorien „männlich“ und „weiblich“ bewegt

Cis-Heteronormativität = Die vorherrschende Normvorstellung in der Gesellschaft, die davon ausgeht, dass 

alle Menschen cis und heterosexuell sind und sich in die binären Kategorien „männlich“ und „weiblich“ 

einordnen lassen

Queer = Überbegriff für alle Identitäten die von der cis-hetero Norm in der Gesellschaft abweichen



Ein Grundgedanke zur Situation von 
suchtkranken LSBTIQ* Personen



Grundgedanke & Konsequenzen
Lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, inter* und queere Suchtkranke

Suchtkranke wie „alle anderen“ auch                                            Suchtkranke in besonderen Lebenssituationen

(Krell/Oldemeier 2015)

Queere Menschen haben auch die Sorgen ihrer hetero/cis Peers – zusätzlich zu den Problemen, die sie aufgrund 
des gesellschaftlichen Umgangs mit sexueller und geschlechtlicher Vielfalt haben 
→ Mehrfachbelastung!
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Konsequenz: Gesundheit von LSBTIQ*

• DIW-Studie (2017): Lesbische, schwule und bisexuelle Menschen sind weniger zufrieden mit 
ihrer Gesundheit und ihrem Familienleben als heterosexuelle Menschen.

DIW (2021):

• Depressive Erkrankungen, Angst-, Ess- und Schlafstörungen sind bei LSBTIQ* 
überproportional verbreitet 

• Ca. doppelt so viele LGBTQI* empfinden Einsamkeit und fühlen sich oft sozial isoliert

• Queere Menschen sind dreimal so häufig von Burnout betroffen 

• Häufiger stressbedingte körperliche Erkrankungen z.B. Herzinfarkt, chronische 
Rückenschmerzen, Migräne 

• Erhöhtes Suizidrisiko v.a. in der Jugend (di Giacomo et. al., 2018)



Hürden für LSBTIQ* im Gesundheits-
und Hilfesystem



Hürden im Gesundheitssystem

Verhältnis zwischen LSBTIQ* und Medizin bzw. Gesundheitswesen ist geprägt von einer historischen und 
bis in die Gegenwart anhaltenden Stigmatisierung und Pathologisierung (LSVD, n.d.)

→ Durch Erfahrung bzw. Erwartung von Diskriminierung werden ggf. Präventions-Angebote nicht 
angenommen und medizinische Behandlungen hinausgezögert oder vermieden (RKI, 2020)

→ Mangelndes Fachwissen zu LSBTIQ* und deren spezifischen Gesundheitsthemen (ebd.)

→ Zweigeschlechtliche heterosexuelle Norm (Gynäkologie etc.): Im schlimmsten Fall wird die Versorgung 
verweigert (ebd.)

→ Medizinische Versorgung oft nur in Großstädten (ebd.)



Hürden im Gesundheitssystem

FRA EU-Grundrechte-Agentur (2024): 

• 15 % der befragten LSBTIQ* in Deutschland gaben an in den letzten 12 Monaten bei der 

Inanspruchnahme Gesundheits- oder Sozialdiensten diskriminiert worden zu sein

• 28 % der deutschen Befragten berichteten von Schwierigkeiten im Gesundheitssystem

• 5 % der deutschen Befragten mussten schonmal die*den Ärzt*in oder andere Spezialist*innen wegen 

negativer Reaktionen wechseln 

• 2 % der deutschen Befragten wurde schon einmal die medizinische Behandlung verweigert

• 14 % der deutschen Befragten berichteten von unangemessenen Kommentaren oder Fragen

• 7 % der deutschen Befragten gaben an Gesundheitsdienste zu vermeiden



LSBTI* Fortbildungen Bayern 

• Kostenlose Fortbildungen zu sexueller und geschlechtlicher Vielfalt für pädagogische 
Fachkräfte 

• Finanziert vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales

• Kooperationsprojekt mehrerer Trägervereine aus München und Nürnberg: 

Trans*Inter*Beratungsstelle München (Münchener Aidshilfe), LeTRa Lesbenberatung 

(München), Fliederlich e.V. (Nürnberg)

• Die meisten Fortbildungen finden online statt, auf Anfrage sind aber auch 

Präsenzfortbildungen möglich

• Inhouse Schulungen für ganze Teams + Sammeltermine für Einzelpersonen 



Fortbildungsangebot 

• Halbtägige Fortbildung: Basis Schulung zum Thema sexuelle & geschlechtliche Vielfalt 

• Ganztägige Fortbildung: Basis Schulung & Schwerpunkt am Nachmittag

• Aufbaumodul zur Praxisreflektion (Voraussetzung mind. Basis Schulung)

• Mögliche Schwerpunkte: 

o LSBTI*Q Jugendliche
o Regenbogenfamilien
o LSBTI*Q im Alter

o LSBTI*Q mit Migrations- und 
Fluchterfahrung

o Beratung zum SBGG 
(Selbstbestimmungsgesetzt)



LSBTI* Fortbildungen 

ein Kooperationsprojekt

https://www.letra.de/de/

https://www.muenchner-aidshilfe.de/https://www.trans-inter-beratungsstelle.de/de/

https://fliederlich.de/

https://lsbti-fobi-bayern.de/
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